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[15 ] 87 [ Dezember 31 . ] "uff den Nüwen Jars Abend" A
SCHREIBEN DER MEISTERIN VON HERMETSCHWIL, MELIORA VON GRUETH, AN

AMMANN [BEAT I . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Das Nüw geborne Khindli Jhesus verlieh üch unnd üwer Lieben Husfrouwen [Re¬

gula K ο l i n oder Anna Pflüger]  Ein guot Nüwes glükhafftigs Jar

unnd was üch wol khum zu Seel unnd Lib zuovor Lieber Schwager Amman Zu der

Loüben Jch schikhen üch unnd üwer Husfrouwen abermalen ein Lebkuochen zuo ei¬

nem guotten unnd glukhafftigen Jar . . .

Zu dem anderen So wüssend das ich unnd Frauw Margretli [Η ο p p l e r ] unnd

Frauw Helena [Haas]  noch sollen Jnn ban sin ~, welichs ich khum kan glouben.

Aber damebend mir nit dester minder gar angst ist . Der Ehrwirdig Jesuitter

Herr ist vor wienacht abermalen am fürgan zu unns zuchenkert oder zuchen ge-

rufft , do wir vermeint er unns bicht hören wurde wie anderimal alle , wir Jnn

aber wie anderimal angesprochen , ob er unns bicht hören wurde , hat er gespro¬

chen , wann wir Jmm verheissen [versprechen ] wellend unnd auch Herren bischoff

[von Konstanz , Mark Sittich II . von Hohenems ] darum bittend , das er unns Jn-

schliess [Klausur ] oder insagni , so darff er unns weder bicht hören noch ab¬

solvieren . Do wir gesagt , das khönni nit beschehen , diewil das Kloster nit

darnach gebuwen , das Niemands weder hinin oder hinus gan solli , wenn aber das

Kloster darnach gebuowt , das wir könnend verschlossen sin , unnd mann unns Mit

aller nothurfft versehen düg , doch somlichs zuvor mit unser Geisthlichen unnd

weltlichen Oberkeit vorwüssen , wellend wir unns kheineswegs Jnlossen one wel-

licher vorwüssen wir gar nit verwilligen . Also ist er darfon gangen unnd ge¬

sagt , wir imm ban . Also habend wir zuo Herren von Muri [Abt Jakob Meyer]

geschickt inn gefragt , was wir duon sollend , do hat er unns nun heissen bich-

ten , das ich getan doch mit sorgen . Bin derhalen üch trülich , wann es soltte

vür die V catolischen orth khommen wellend Mine gnedige Herren [Schirmorte]

bitten , das sy unns behulffen , das das kloster zuvor besichtiget , obs doch

gsin möchte , das wir nit us und niemands zu unns hinin khonte oder soltte

khommen , denn es gwüslich nit darnach gebuwen , das wir khönttend oder möchtend

Jn sin , wann es aber darnach gebuwen , wellend wirs wie anderi Gottshüser So

auch Jrm Ergouw glegen unnd annemmend , auch annemmen , auch willig unnd gehor¬

sam sin.

Bit üch wellend unns behulffen sin , das wir nit genotiget zuo verheissen , das

wir nit möchtend halten.



Mine Frouwen land üch unnd üweri Frauw . . . grüzen unnd vil guotter Jaren

wünschen " .

1 ) Diese hatten sich insbesondere gegen die Einführung der Klausur ausge¬
sprochen , vgl . Kiem/Muri I 365 - 368.

Original , Siegel abgefallen - AH 48 , 121
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